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trag für das Fußballtraining) an den
Fond wenden können.

Der Fonds ist an die Beratungs-
stellen von Caritas und Diakonie in
Schwetzingen und Wiesloch ange-
gliedert. Die Mitarbeiter prüfen die
Bedürftigkeit und klären, ob staatli-
che oder sonstige Leistungen zusätz-
lich oder vorrangig in Anspruch ge-
nommen werden können. Ein Ziel
ist es, die Kosten zum Beispiel für
Vereine oder die Musikschule direkt
zu übernehmen und somit die Eltern
zu entlasten. Auch bietet Caritas und
Diakonie ergänzende Beratung und
Hilfe an.

Die Spende des Rotary Clubs
Schwetzingen-Kurpfalz kommt da-
mit unmittelbar Kindern und Ju-
gendlichen in der Region um
Schwetzingen, Hockenheim, Wies-
loch und Leimen zugute.

„Wir wissen, dass es nicht leicht
ist, in der heutigen schwierigen Wirt-
schaftszeit für soziale Zwecke zu
spenden und haben uns umso mehr
über die große Spendenbereitschaft
und umfangreiche Unterstützung
gefreut“, betonte Gerald Moll ab-
schließend. zg

Mit dem bereits traditionellen Ver-
kauf von selbstgestalteten Advents-
kalendern konnte der Rotary Club
Schwetzingen-Kurpfalz abermals
eine gute soziale Idee unterstützen.
Der Verkaufserlös von 12600 Euro
kam diesmal dem Kinderförder-
fonds südliche Kurpfalz, einer Initia-
tive von Caritasverband und Diako-
nischem Werk zugute.

Gerald Moll, der Präsident des
Rotaryclubs, war mit dem Ergebnis
in diesen wirtschaftlich schwierigen
Zeiten hoch zufrieden. Der Erfolg
basiert auf der Kombination der
etablierten Idee des Rotary-Advents-
kalenders mit dem neuen Projekt
des Kinderförderfonds südliche Kur-
pfalz. Hierbei halfen die kirchlichen
Schirmherren des Kinderfonds, De-
kanin Annemarie Steinebrunner
und Dekan Wolfgang Gaber mit.

Der Rotary Club Schwetzingen
Kurpfalz unterstützt neben interna-
tionalen Projekten, wie die Bemü-
hung weltweit die Krankheit Kinder-
lähmung auszurotten, vor allem
auch regionale Sozialprojekte.

So war es den Initiatoren des Kin-
derförderfonds südliche Kurpfalz,

Rotary Club: Hilfe für benachteiligte Kinder in der Region / 12600-Euro-Scheck überreicht

Warmer Geldregen für den Kinderfonds
Peter Kohm von der Caritas und Bär-
bel Morsch von der Diakonie ein
ausdrückliches Anliegen, bei der
Spendenübergabe auch allen Spen-
dern, engagierten Verkäufern und
Käufern des Adventskalenders zu
danken. Viele Käufer haben sogar
gleich mehrere Kalender erworben
und diese in der Familie und Freun-
deskreis verschenkt. Auch den vielen
Firmen galt ein besonderes Danke-
schön, die durch das Verschenken
der Kalender an Belegschaft, Kun-
den und Geschäftsfreunden die So-
zialkompetenz ihres Unternehmens
unterstrichen haben.

Ziele des Kinderfonds
Mit den Mitteln des Fonds sollen
Kinder und Jugendliche aus der Re-
gion eine individuelle oder projekt-
orientierte Förderung in den Berei-
chen Sport, Kultur und Schule erhal-
ten.

Das bedeutet, dass Eltern, Lehrer,
Erzieherinnen sich mit einem ganz
konkreten Anliegen (zum Beispiel
die Teilnahme an einem kosten-
pflichtigen Kursangebot oder die
Sportausrüstung und der Jahresbei-

Da kommt Freude auf: Mit einem Scheck über sage und schreibe 12600 Euo überraschte der Rotary Club den Kinderfonds. Unser Bild
zeigt von links Peter Kohm (Caritas), Bärbel Morsch (Diakonie), Gerald Moll (Rotary), Annemarie Steinebrunner (Dekanin) und
Wolfgang Gaber (Dekan). BILD: LENHARDT

Stadtbücherei: Musikalisch-kabarettistische Lesung

Thommie und
die Nachtigallen
Eine musikalisch-kabarettistische
Lesung mit Thommie Bayer und den
„Nachtigallen“ gibt es am Freitag, 26.
Februar, ab 20 Uhr in der Schwetzin-
ger Stadtbücherei. Sie erzählen zu-
sammen die Geschichte einer gro-
ßen Freundschaft, den Soundtrack
zu einer vertrackten Liebe: Autor
Bayer liest aus seinem neuesten Ro-
man „Aprilwetter“ und die „Nachti-
gallen“ spielen die Musik dazu –
echt, live und mit Seele!

Thommie Bayer, geboren 1953 in
Esslingen, studierte Malerei an der
Kunstakademie Stuttgart und war
Liedermacher, bevor er 1984 be-
gann, Stories, Gedichte und Romane
zu schreiben.1993 wurde er mit dem
Thaddäus-Troll-Preis ausgezeich-
net. Die Romane „Spatz in der
Hand“ und „Andrea und Marie“
wurden verfilmt. Es erschienen die
erfolgreichen Romane „Das Herz ist
eine miese Gegend“, „Das Aquari-
um“, „Die gefährliche Frau“, „Sing-
vogel“ und zuletzt der für den Deut-
schen Buchpreis nominierte Roman

„Eine kurze Geschichte vom Glück“.
„Die Nachtigallen“ heißt das hin-

reißende Trio aus dem Raum Hei-
delberg, das seit 15 Jahren mit Inter-
pretationen von Pop-Perlen, Volks-
liedern und schlimmen Schlagern
die Menschen begeistert. Auf komö-
diantische Weise wechseln sie die
Instrumente zu astreinem Gesang.

Schon längst zu seiner Leser-
schaft gehörend, lernten die drei
Musiker Rolf Schaude, Jutta Werbe-
low und Martin Haaß den Autoren
vor 10 Jahren im „Kulturfenster“ per-
sönlich kennen. Und bereits da be-
gann die Idee eines gemeinsamen
Projektes zu wachsen. Nun hat
Thommie Bayer diesen herrlichen
Musiker-Roman geschrieben, mit
viel Country-Musik, mit viel Herz,
mit viel Sehnsucht. Und die Nachti-
gallen und Thommie Bayer machen
gemeinsame Sache.

i
Tickets für 12 Euro, ermäßigt 10
Euro, im Vorverkauf in der Stadt-
bibliothek.

Erfolgsautor Thommie Bayer bringt seine Lieblingsband „Die Nachtigallen“ mit nach
Schwetzingen in die Stadtbücherei. BILD: PRIVAT

Endlich mal wieder gutes Theater im Schwetzinger Rokokotheater. Am
Donnerstag und Freitag, 25./26. Februar, gibt es ab 20 Uhr die Komödie
„Verwandte sind auch Menschen“ von Erich Kästner zu sehen. In den
Hauptrollen sind TV-Star Rainer Hunold und der Inhaber des Basler
Tourneetheaters Dieter Ballmann zu sehen. Ein großes Ensemble sorgt
dafür, dass die hohen Schwetzinger Ansprüche befriedigt werden.

Der in Dresden geborene Erich Kästner ist einer der größten deut-
schen Autoren. Das renommierte Drei-Länder-Theater Basel zeigt nun
seine wohl beste Komödie: Ein sehr reicher Mann aus Amerika will sich
für die Bosheiten seiner Verwandten rächen, die er in jungen Jahren er-
fahren hat. Er lässt sich totsagen, um, als Diener verkleidet, die weit
verzweigte Sippe, die ihn nicht kennt, bei der Testamentseröffnung zu
beobachten und zu ärgern. FOTO: PRIVAT

i
Es empfiehlt sich, den Vorverkauf in den Kundenforen unserer Zei-
tung in Schwetzingen und Hockenheim oder Telefon 0621/101011 zu
nutzen. Tickets liegen zwischen 21,30 und 58,70 Euro.

„Dr. Sommerfeldt“ mal live

Vortrag: Philipp Melanchthon – Reformator und Humanist

Kämpfer für die Reformation
und liebender Familienvater
Die evangelische Melanchthonge-
meinde würdigt in diesem Jahr ihren
Namensgeber, den bedeutenden
Reformator Philipp Melanchthon,
anlässlich seines 450. Todestages
mit mehreren Veranstaltungen. Den
einleitenden Vortrag hielt am Diens-
tag der Heidelberger Kirchenhistori-
ker Professor Christoph Strohm.
Sehr eindrucksvoll und anschaulich
beschrieb er das Lebensbild des Wit-
tenberger Professors, sein Verhältnis
zu Martin Luther, seine Bedeutung
für die Reformation und die Nach-
wirkung für die Ökumene heute.

Philipp Schwarzerdt, 1497 im da-
maligen kurpfälzischen Bretten ge-
boren, war ein Wunderkind. In
Pforzheim ging er zur Schule, als
Zwölfjähriger schreibt sich der wiss-
begierige Junge an der Heidelberger
Universität ein, im Alter von 16 Jah-
ren legt er in Tübingen die Magister-
prüfung ab.

1508, erst 21 Jahre alt, erhält er ei-
nen Ruf an die noch junge Universi-
tät in Wittenberg. Der humanistisch
geprägte Professor für alte Sprachen
– Latein, Griechisch, Hebräisch – be-
eindruckt schon bei seiner ersten
Vorlesung den 14 Jahre älteren Mar-
tin Luther. Es beginnt eine enge wis-
senschaftliche Zusammenarbeit
und reformatorische Kampfgemein-
schaft der beiden Universitätskolle-
gen.

Mitstreiter Martin Luthers
Philipp Melanchthon wurde für Lu-
ther zum unersetzlichen, ihn not-
wendig ergänzenden Mitstreiter für
die Sache der Reformation. Sehr ver-
schieden in ihren Temperamenten,
konnte er Luthers Anliegen, seine oft
scharfen, angriffigen Sätze und ge-
genwartsbezogenen Schriften in
eine systematische Gliederung und
klare wissenschaftliche Sprache
bringen. Mit seiner humanistischen
Bildung erreichte er die geistige Welt

und trug so wesentlich zur Verbrei-
tung der Reformation in Europa bei.
Er verfasste die erste lutherische
Dogmatik, die „loci communes“
1521 und 1530 das Augsburger Be-
kenntnis, das dem Kaiser Karl V. auf
dem Reichstag vorgelesen wurde.
Der Referent betonte besonders Me-
lanchthons Einsatz für die humanis-
tische Bildung der Jugend, für die
sprachliche und sittliche Erziehung
in den Schulen und Universitäten.

Melanchthon kämpfte für die
Einheit der Kirche, die Überwindung
der Gegensätze zwischen Luthera-
nern und Reformierten; er unterhielt
gute Beziehungen zu Johannes Cal-
vin in Genf und zu Martin Bucer in
Straßburg und konnte doch die Spal-
tung der Kirche in mehrere Konfes-
sionen nicht aufhalten. Nach Lu-
thers Tod 1546 wurde er zum führen-
den Kopf der Lutheraner ebenso ge-
schätzt und verehrt wie umstritten
und angefeindet.

Melanchthon kein trockener In-
tellektueller, er war ein liebender
Hausvater für seine Frau Katharina
und die vier Kinder; er war ein geisti-
ger Kämpfer für Frieden und Versöh-
nung in aktuellen Glaubensfragen,
er suchte Kompromisse und wies auf
die Grenzen des Verstandes. Gottes
Geheimnisse soll man eher anbeten
als erforschen wollen. „Christus er-
kennen heißt seine Wohltaten für
uns erkennen.“ Das war sein Leitsatz
für eine existenzielle Ausrichtung
seiner Theologie, in der das Gebet ei-
nen wichtigen Platz hatte.

Reicher, dankbarer Beifall war die
Reaktion der zahlreichen Zuhörer
im Melanchthonhaus. Pfarrer Thilo
Müller lud zu den nächsten Veran-
staltungen ein: Am Montag, 22. Fe-
bruar, 20 Uhr, stellt Dekan i.R. Wer-
ner Schellenberg das Augsburger Be-
kenntnis vor und seine Nachwirkun-
gen für die ökumenischen Bezie-
hungen im 20. Jahrhundert.
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Schrems Wertungsblitzsieger
Mit neun Punkten gewann Her-
mann Schrems das Wertungsblitz-
Schachturnier vor Klaus Rühl (8) und
Alexander Ebel (7). Rang 4 erreichte
Gregor Melnikov (6,5), gefolgt von
Hardy Simgen (4,5). Platz 6 bis 9 mit
je vier Zählern belegten nach verfei-
nerter Auswertung Nikolai Matuttis,
Günter Baust, Dr. Armin Bauer und
Alfred Stahl. Heute, Freitag, wird um
20 Uhr die 5. Kurpfalzmeister-
schaftsrunde gespielt. Paarungen:
Jansen-Schrems, Bellm-Matuttis,
Röhrl-Rühl, Kelso-Bürkelbach, Bau-
er-Waibel, Roth -Kremer.

KURZ + BÜNDIG

Wir gratulieren! Heute feiert Heinz
Pfannenmüller, Mannheimer Straße
27, seinen 83. Geburtstag, Horst
Spranger, Grenzhöfer Straße 15, sei-
nen 82. Geburtstag, Herbert Rauch-
holz, Scheffelstraße 35, seinen 77.
Geburtstag, Manfred Bretz, Kurfürs-
tenstraße 7, seinen 75. Geburtstag,
Vittorio Attianese, Karlstraße 54, sei-
nen 73. Geburtstag und Paul Walter,
Goethestraße 17, seinen 70. Ge-
burtstag.
Luxor-Kino. 14.30, 16.45, 19, 23.30
Uhr „Percy Jackson – Diebe im
Olymp“, 15 Uhr „Wolkig mit Aus-
sicht auf Fleischbällchen“, 17, 21.30,
23.30 Uhr „Wolfman“, 19, 21.15 Uhr
„Valentinstag“. – Doppelprogramm:
21.15 Uhr „Valentinstag“ und „Wolf-
man“.
Apothekendienst. Kurpfalz-Apo-
theke, Oftersheim, Mannheimer
Straße 60, Telefon 06202/59480.
Naturfreunde. Heute, 16 Uhr, Kin-
dergruppe mit Renate und Vera.
FC-Bayern-Fanclub. Am heutigen
Freitag ist ab 20 Uhr monatliche Zu-
sammenkunft im Gasthaus „Stor-
chen“. Interessierte willkommen.
Stillgruppe trifft sich heute ab 9.30
Uhr im Gymnastikraum des Kreis-
krankenhauses Schwetzingen. Inte-
ressierte Mütter mit ihren Babys sind
eingeladen. Anmeldung nicht erfor-
derlich. Informationen bei Waltraud
Hauth, Telefon 06202/73231.

KURZ NOTIERT

Die Vorschulkinder des Kindergar-
tens St. Pankratius werden zu Erst-
helfern ausgebildet. Zwei Mitarbei-
terinnen des Deutschen Roten Kreu-
zes kamen vorbei, um den Kindern
die Grundlagen der Ersten Hilfe nä-
herzubringen. Spielerisch lernten
sie die Notrufnummern, Notruffra-
gen und das Verhalten bei Unfällen
oder Verletzungen. Sie simulierten
Schürf-, Brand-, Schnittverletzun-
gen und vieles mehr. Auch die
Wundversorgung wurde vermittelt.

Weiterhin durften sich die Kinder
einen Krankenwagen von innen an-
schauen und das Martinshorn hö-
ren. Einige bekamen im Krankenwa-
gen ein EKG erstellt, andere den Arm
geschient oder sie wurden mit dem
Stethoskop abgehört. Wieder im
Kindergarten angekommen, übten
die Schulanfänger noch die stabile
Seitenlage und beendeten so ihren
„Erste Hilfe Vormittag“. zg

Ersthelfer im Kindergarten

Kinder lernen
spielerisch helfen

Nutzername:
Passwort:
Gültig für heute und morgen

Ihr Schlüssel zum          
   morgenweb.de 

Fragen an: 
redaktion@morgenweb.de

 web-1202 
 klaudius4386 

Gang- und Laufanalyse
Der ideale Gang eines Erwachsenen
zeigt sich rund und ökonomisch. Es
gibt eine Vielzahl von Erkrankungen
oder Behinderungen, die dieses
Gangbild stören können. Knie-,
Hüft-, Rücken- und Nackenschmer-
zen oder organische Leiden können
ihre Ursachen in einer Fehlbelas-
tung beim Gehen haben, die anhand
einer Gang- und Laufanalyse er-
kannt und nachfolgend korrigiert
werden können. Sportwissenschaft-
lerin Dr. Corinna Zimmerman infor-
miert hierüber in ihrem Vortrag am
Donnerstag, 18. Februar, um 20.15
Uhr im Medi-Fit-Gesundheitszen-
trum am neuen Messplatz. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmeldung
wird telefonisch unter 06202/126
3699 gebeten. Weitere Infos unter
www.pfitzenmeier.de.

GESCHÄFTSLEBEN

„Wüstenlärm“ im „Memories“
Der Konzertabend unter dem Motto
„Wüstenlärm“ der beiden Bands „Li-
vin Desert“ aus Mannheim und „De-
sert Satori“ aus Schwetzingen am
morgigen Samstag ab 20 Uhr findet
nicht wie angekündigt in der „Gari-
baldi Coffee Lounge“, sondern da-
hinter (ebenfalls in der Kurpfalzpas-
sage/Mannheimer Straße) im „Café
Memories“ statt. Der Eintritt ist frei.


